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Offene Werkstatt
Thomas Leiber (lfv£v' M

Fine Psalmmeditation
ZU  3 zweijährigen Bestehen des Nürnberger »Queergottesdienstes«
| a diesem Anlass eher eın fröhlicher | ob-
un Dankpsalm VasSsCcH. |)Denn run SA en und Danken gibt ES5

Dank für die Tatsache, dass 5 uns aIs Queergottesdienstgemeinde
überhaupt gibt, dass eın Vdal Leute VOT ZWEeI Jahren einfach die Inıtlative ET-

griffen haben, eın solches Projekt un sich damit einer für SIE nıcht
immer »ungefährlichen« Offentlichkeit au  zen run 11 ank

Dank auch für die vielen Menschen, die dann dieses Projektbaby DC-
nährt und | eben gehalten haben DITS Evangelische Studentengemeinde
ESG) un die Kirchengemeinde an | orenz beispielsweise, die UuNnNs$s ralım-=
lich und rechtlich ihre ıLcNe haben und alles ihnen 1Ur

Mögliche tun, UuUNserTeEeN (Giottesdienst organisatorisch unterstutzen Und
natürlich die Iturgen und Liturginnen, ohne die WITr keıin Abendmahl hätten
feiern Kkönnen. Grund P Dank

Dank schließlich für die vielen Stunden des Feierns un Singens un
Horens und Betens. Viele Von UunNns, die sich schon eın wenig hrer Kirche entTt-
remdet hatten, naben wieder | ust un Freude CGiottesdienst gefunden.
Grund zu Dank

Dank nicht zuletzt für die Öökumenische Gemeinschaft, die Wır In die-
Ser ZWEe| Jahren erfahren haben Hıer he] UuNS zwischen Christen un TIS-
tinnen verschiedenster erkun aber auch für die wachsende Gemeinscha
Von »UUuEGETEN« (emerinden und Gottesdienstprojekten Im SaNzen eutsch-
sprachigen aum Wer hätte VOTrT Z7WEI Jahren geahnt, dass wır mMıt diesen
Schwestern un Brüdern gemeInsam eınen an auf einem Öökumenischen
Kirchentag würden haben können. Grund Z Dank

Aber 1U sind WIr gerade mMiıtten In der Fassionszeilt, In der S die Tradition
gibt, kein Halleluja un kein Giloria anzustimmen. Also KeIn tfröhlicher Lob-
un Dankpsalm hier In diesem Gottesdienst.
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Ich habe Uun$S den Psalm DF (Im Evangelischen Gesangbuch: Nr /44) he-
rausgesucht. Im Gesangbuch ird vorgeschlagen, ihn Z Thema » Gottes-
dienst« verwenden. Passt also ZU Anlass.

Aber auch einzelne Verse schienen mır gut einem Innehalten un
Rückblicken auf die etzten vierundzwanzig Monate geelignet:

Eines bitte ich VOo Herrn, dd$ hätte ich
dä$$ ICI'1 Im HÖUSC des Herrn bleiben könne meın Leben Jang,

schauen die schönen Gottesdienste des Herrn
und seinen Tempel betrachten.«
DITSZ Freude Gottesdienst, SIE ıst 6S die UNS hier zusammengebrachthat DITSZ Sehnsucht nach eiınem Gottesdienst, der UNSEeTE Sprache spricht, In

dem Wır vorkommen mMiıt uNnseren Sanz eigenen Angsten un Sorgen, UNSEeTEeTr
Freude un UuNnseren Dank

Vielen Ist der CGottesdienst In ihren HMeimatgemeinden fremd geworden.
Sıe hatten niıcht das Gefühl, mit ihrem Leben, ihren Gedanken un Tragenwirklich dort vorzukommen.

Aber SIE wollten siıch davon niıcht entmutigen lassen un auf eiınen (;Of
tesdienst SanzZ verzichten.

»Mein erz halt dlf VOr dein Wort:
Ihr sollt meın Antlitz suchen‚
Darum SUCI'\C ICI'1 dUCI'\‚ Herr, dein Antlitz«,
heilst 5 Im Psalm (Jott sgehört UNSEerTEeNM Leben Ihn lassen wır UNS nıcht

nehmen, die Sehnsucht nach seIıner Nähe Ist nicht Klein kriegen.
Wır haben uns eınen Ort geschaffen, der nicht unbedingt In Konkurrenz

stehen 111055 anderen Urten, In denen Wır N In den Kirchen wohlfühlen
und engagieren.

Aber doch Ist elr auch eIne Art Zufluchtsort geworden. Fın Kirchenasyl,das schützt VOT Erfrahrungen der Enttäuschung un der Ausgrenzung, In un
außerhalb der Kirchen

»Er deckt mich In seiner Hütte ZUT bösen Zeit,
er birgt mich IM Schutz seines Zeltes
und erhöht mich auf einen Fe[sen.«
L esbisch seln, schwurl serın Ist auch In /eıten der Fernsehhomosexuellen

nıcht eintfach. Gerade In den Kirchen, der eınen mehr, der anderen wenıIger,hält die Diskriminierung welter SE S die Drohung der katholischen Kır-
che, Angestellte, die sich eintragen lassen, aufgrund des Tendenzschutzpara-graphen Kündigen. S] S die ngs der evangelischen Kirchen, durch eın

offensives Eintreten für Segnungen der schwul-lesbische Pfarrhäuser die
konservativen Mitglieder verschrecken. SE S der unabschaffbare rangIn evangelikalen der freikirchlichen Kreisen, Schwule un Lesben Von ihrer
Sünde heilen wollen.
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Aber auch raußen Im »säkularen Raum« Ist nıcht alles Gold jele sSTEe-
hen schwere /eıten UurcC WenNn SIE erkennen, dass da niıcht »Normal«
ISt, WeEeNn SIE sich zu ersten Mal verlieben. DITSZ ngs VOrm Coming-out Ist
grolß, In der Familie un He Freunden SCHNAUSO WIıEe Arbeitsplatz. ren-
HNUNseCN finden Hel denen die unden lange NIC vernarben wollen.

»Denn meın Vater Uf‘ld meIne Mutter verlassen mlCl'l‚
db€l' der err nımmt mich auf.«
Und dann doch ndlich richtig schwurl der lesbisch geworden, lauern

NEeue Tücken Im Leben der Sozilalstress der Szene, die oft verzweifelt-sehn-
süchtige uC nach der Dassenden Partnerin der dem Dassenden Partner,
mMıt der oder dem INan Jängere /eıt SEeINES Lebens verbringen wirll AI [1UT eine
Nacht oder ZWEeI Wochenenden. Auch die Erfrahrungen scheiternder Bezie-
hungen, der Verlust eInes Partners durch Krankheit un Tod

FS gibt viele Punkte In UuUNserenm eben, uns nıiıchts Anderes bleibt, als
GiOott kommen und mMıiıt dem Psalmisten der der Psalmistin sprechen:

»Herr‚ höre meine Stimme, wenn ich I'UF€/
sel Mır gnädig und erhöre michl«
VDer Gilaube Ist 5 auch dann hbe] UunNns, Schwulen und Lesben und sonstIi-

SN »UUCETEN« Menschen, der UuNS Kraft gibt und Muft und Halt
»Der err ist meın Licht und meın Heil;
VOor We|  3 sollte !Ch mich ürchten?
Der err ist mMmelInes L ebens Kra ft,
Vor WEe|  3 sollte Mır grauen «
Wır hoffen darauf, dass UunNns nıcht zurückweist, wWIıE WIr auch ıhm

kommen.
»Verbirg dein Antlitz nicht VOT mMir,
verstoße nicht Im orn deinen Knecht.
Denn du bist meine Hilfe, VCI'IGSS mich nicht
Und u die Hand nicht von Mır ab, (Jott meın Hei|.«
Aus der Hoffnung auf ihn schöpfen Wır die ra daran glauben, dass

eine /eıt kommen wird, In der WIr unverstellt un ungeächtet leben kÖönN-
men

»Ich glaube aber doch, dd$$ ich sehen WEl rde die (jüte d€5 Herrn IM Lande d€l'
Lebendigen.
Harre des H€an' Se: etrost und unverzagt und harre des Herrnl«
Ob 5 dann noch eiınen Queergottesdienst geben ird der geben INUSS,

werden Wır sehen. Bıs dahin aber wollen WITr (5OfT danken, dass 65 ıhn gibtAuch In der Passionszeit.
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